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MWparteltag IM
vom K. bis 13. September

Berlin, 1 . Juli . Die nationalsozialistische Parteikorrespondenz
meldet:

Der diesjährige Reichsparteitag findet in der Zeit vom Mon¬

tag, den 6 . September, bis einschließlich Montag , den 13 . Sep¬

tember, statt . Im Hinblick auf die erstmalige Durchführung der

NS . - Kampfspiele ist die Dauer des Reichsparteitages ge-

geuüber den früheren Reichsparteitagen um einen Tag verlän¬

gert worden.
Die Organisationsleitung der Reichsparteitage nimmt m em

1. Juli ihre Arbeiten in der Stadt der Reichsparteita aus.
Neichsorganisationsleiter Dr . Ley traf, wie NSK . meldet, aus

diesem Anlatz am Donnerstag mit dem Flugzeug in Nürnberg
«in und wurde von dem Frankenführer Gauleiter Julius Strei¬

cher empfangen.

KmidgrbmM Br Sorlhy
Erweiterung der Macht des Reichsverwesers

Budapest, 1 . Juli . Der Reichstag hat Donnerstag einstimmig
bei Stimmenthaltung der sozialdemokratischen Partei den vom
Ministerpräsidenten Daranyi vorgelegten Gesetzentwurf über die
Wahl und die Erweiterung der Machtbefugnisse
des Reichsverwesers angenommen. Zu Beginn der
Ätzung verließen die sozialdemokratischen Abgeordneten den
Earl. Der Berichterstatter Angyan teilte dem Hause den Ve-
Muß aller Fraktionen mit, das Gesetz ohne Aussprache anzuneh-
« en . Diese Stellungnahme des Parlaments bringe die nationale
Einheit und das gemeinsame Gefühl der Nation in den großen
entscheidenden Fragen zum Ausdruck . Der Berichterstatter be¬
tonte, daß gerade jetzt in erhöhtem Matze an der Idee des
nationalen Königtumes festgehalten werden müsse.
Ministerpräsident Daranyi sprach den Dank der Regierung
für die geschloffene Stellungnahme des Hauses aus Die Vor¬
lage sei von der Regierung nicht auf Wunsch des Reichsverwe¬
sers eingereicht worden. Der verstorbene Ministerpräsident Eöm-
bös habe noch im vorigen Jahr programmatisch die Schaffung
von drei Eesetzesvorlagen, nämlich das Reichsverweser¬
gesetz , die Reform des Oberhauses und die Einführung des gehei¬
men Wahlrechtes vorgeschlagen . Die Oberhausresorm
werde im Herbst, und auch das geheime Wahlrecht werde
»och in diesem Jahre von der Regierung in Angriff genommen
werden. Zum Schluß gab der Ministerpräsident der tiefen Ver¬
ehrung des ganzen ungarischen Volkes für den Reichsoerweser.
Admiral von Horthy, Ausdruck . Sämtliche Abgeordneten erhoben
Ich von ihren Plätzen und bereiteten dem Neichsverweser eine
begeisterte Kundgebung.

Durch das neue Reichsverwesergesetz werden dem Reichsver¬
weser von Ungarn staatsrechtlich die Machtbefugnisse des
Nationalen ungarischen Königtums einge¬
räumt. Eine Ausnahme bildet lediglich das Oberpatronats¬
recht des Königs über die Kirche und die Verleihung von Adels¬
titeln.

SaS Berlage» der Bölkerbtmdsvolitlk
London, 1 . Juli . Das Oberhaus behandelte die Frage der

Vo'
lkerbundsresorm. Dabei kam es zu einer bemerkens¬

werten Kritik an dem Völkerbund . Besonders Lord Lothian
verwies auf die unglückselige Nolle , die der Völkerbund in den
Nachkriegsjahren gespielt hat und das Unverständnis, das er
deutschen Fragen gegenüber immer gezeigt hat Die Hauptur¬
sache des Zusammenbruches des Völkerbundes sei in seiner Un¬
fähigkeit gelegen, die schweren Fehler im Verna, . :
von Versailles wieder gutzumachen . Lord Lothian setzte
Ich für Revisionsmöglichkeiten für unbefriedigte Staaten ein.
Man könne kein wirksames Instrument kollektiver Sicherheit
schaffen , wenn man nicht gleichzeitig ein Revisionsinstrumentfür
diejenigen Mitgliedsstaaten schüfe, die die ungeheure Verant¬
wortung für die Aufrechterhaltung des Status quo mit tragen
Zimten.

Die konservative „Morning -Post" weist darauf hin, datz der
Merbund seit seinem Bestehen in allen wichtigen Fragen der
"innationalen Politik versagt habe. Anstatt eine Beseitigung
« Kriege herbeizuführen, habe es der Völkerbund fettig ge¬
macht, lokale Kriege universal zu machen . Kein ehrlicher Freund

. Friedens könne heute auf das vertrauen, was noch vom Völ-
rouiid übrig geblieben sei. Viele Persönlichkeiten letzten sich

! IUufgeben des Völkerbundsideals ein . Ein anderes Ver-
sei, die Bedingungen der Länder, die sich vom Völkerbund

Die!
hätten für ihre Rückkehr nach Genf festzustelleu.

be!ck ' jungen könnten vielleicht auf eine einzige Forderung
bnk,

E werden : Datz sich der Völkerbund nicht mit Fragen der

»o«
^ « nationalen Politik befasse, die jedes Land als ei»

^ hoheitsrecht ansebe.

Emste Lase
Zü EowjetschWWammengezogen— Ergebnis
Tokio, 1. Zuli . Nach den letzten Berichten aus Hsing-

king entwickelt sich die Lage auf dem Amur infolge der
ununterbrochenen sowjetrussifchen Uebergriffe und Provo¬
kationen immer ernster. 5 sowjetrussische Kanonen¬
boote sind erneut in mandschurisches Hoheitsgebiet einge¬
drungen und kreuzen in der Nähe der zu Mandschukuo ge¬
hörigen Znsel Kanchatzu (Sennnsa ) . Ferner meldet
der Berichterstatter der Tokioter Zeitung „Asahi Shimbun"
aus Tsitsikar » datz die Sowjets außer den 18 Kanonen¬
booten, die, wie bereits berichtet, in das strittige Gebiet ent¬
sandt wurden, weitere 40 Schiffe herbeibeordert haben, so
daß insgesamt 5V sowjetrussische Kriegsfahrzenge zusammen¬
gezogen seien. Es soll sich Labei um zehn 1888 -Tonnen-
Fahrzeuge handeln, die mit vier 12-Zentimeter-Geschützen
bestückt sind , ferner zehn 288-Tonnen-Kanonenboote und
38 Patrouillenboote.

In Tokio ist man bemüht , trotz der sowjetrussifchen
Drohungen die Ru he zu bewahren und einer wei¬
teren Verschärfung der Lage nach Möglichkeit entgegenzu¬
wirken. In einer Besprechung, die der Ministerpräsident
mit dem Außenminister Hirota , dem Kriegsminister Suvi-
yama und dem Marineminister Ponai am Donnerstag
hatte , wurde , wie verlautet , beschlossen, gegenüber der Lage
am Amur eine Haltung „aufmerksamen Abwartens " ein-
zunehmen und es zunächst dem Botschafter Shigemitsu zu
überlassen, durch diplomatische Verhandlungen in Moskau
die Zwischenfälle 'beizulegen und die von Litwinow -Finkel¬
stein versprochene Räumung der beiden widerrechtlich
besetzten Amur -Inseln durchzusetzen.

Die ' Konzentration der sowjetrussischen Kriegsschiffe bei
der Insel Sennufa ist eine außerordentlich ernste
Drohung gegen die Mandschurei und gegen Japan , das
die auswärtige Politik der Mandschurei wahrnimmt . Ge¬
naue Angaben über die verfügbaren Streitkräfte der Sow¬
jetrussen sind schwer erhältlich , da Sowjetrußland seine
Kriegsvorbereitungen im Fernen Osten nach Möglichkeit
geheim hält . Doch besteht kein Zweifel , datz die aufgebo¬
tenen Flottenteile noch stärker sind, als dies von Japan
selbst angenommen wird . Moskau verfügt auf dem Amur-
Fluß über fünf ältere Flußkano neu boote von
950 Tonnen Wasserverdrängung , die als schwere Artillerie
je vier 15,2 -Zentimeter -Gefchütze führen . Außerdem sind

.WirlMfM«
Dritte Vollsitzung i

Berlin , 1 . Zuli . Die dritte Vollsitzung des Kongresses
der Internationalen Handelskammer , die unter dem Notsitz
von Sir T . Anderson, Mitglied des Anfsichtsrats der
Bank von England , stattfani ) , beschäftigte sich mit der Frage
des wirtschaftlichen Nationalismus.

Der ehemalige belgische Ministerpräsident Georges
Theunis führte aus , daß die augenblickliche Wirtschafts¬
erholung sich zum großen Teil auf Regierungsmaßnahmen
und Rüstungsprogramme gründe . Nur eine freie Ausge¬
staltung des internationalen Handels könne eine Fortdauer
und Erweiterung der Erholung ermöglichen.

Nach der Rede von Präsident Pietzsch beschäftigte sich
der ehemalige ungarische Außenminister Dr . GustaGratz
mit der Frage vom mitteleuropäischen Standpunkt aus.

Lord Essendon, der führende englische Reeder , ver¬
trat die Ansicht , daß die Zeit gekommen sei , in der die Staa¬
ten eine Ausdehnung des Handels ermöglichen sollten. Aller¬
dings könne dieses Ziel nur erreicht werden auf einer siche¬
ren Friedensgrundlage . Dauernder Friede könne aber nicht
ohne eine wirtschaftliche Befriedung erzielt werden.

Der italienische Delegierte CesareRosfi, der Gene¬
raldirektor des Nationalfaschistischen Verbandes der Einzel¬
händler , sprach über die wesentlichen Unterschiede zwischen
korporativem Staatssystem , Wirtschaftsliberalismus und
staatlichem Wirtschaftssystem.

Der indische Delegierte Gaganvihari L . Mehla
betonte , daß Indien keinen auswärtigen Einfluß dulde , der
das selbstverständliche Recht des Landes auf normale wirt¬
schaftliche Entwicklung im Rahmen einer rationellen Ver¬
teilung der Weltwirtschastsgüter streitig machen wolle.

Nach einem kurzen lieber bl ick über die Struktur des
Wittschaftsausschusses des Völkerbundes führte Sir Fre -
deric Leith - Roß, der Vorsitzende dieses Ausschusses,
aus , daß die Hindernisse nicht unüberschreitbar seien , wenn
alle Länder sich zur internationalen Zusammenarbeit bereit
erklärten und die Glücklicheren sich zur Mithilfe züsammen-
fänden.

w zem-Sll
vse Verhandlungen des japanischen Botschafters
sechs gleichfalls ältere Flußkanonenboote von IM Tonnen
Wasserverdrängung mit je zwei 12-Zentimeter -Langrohr-
geschiitzen vorhanden . Alle diese Kriegsschiffe haben Flug-
abwehrartillette an Bord . Die Zahl der bewaffneten
Motorboote, die auf dem Amur kreuzen, wird mit
75 angegeben . Alles in allem eine für die dortigen Ver¬
hältnisse sehr ansehnliche Streitmacht . Trotz der ruhigen
Haltung der japanischen Amtsstellen ist nicht abzusehen»
welche Weiterungen sich aus den fortgesetzten Provokationen
der Sowjetunion ergeben werden.

Der japanische Botschafter
bet Mwmow FmkMem

Völlig ergebnislose Aussprache über die Amur-Zwischenfällo
Moskau, 1 . Juli . Donnerstagnachmittagsprach der japa¬

nische Botschafter Shigemitsu erneut bei Litwinow-
Finkelstein vor , um in fast zweistündiger Unterredung
den Standpunkt seiner Regierung zu dem letzten Zwischen¬
fall darzulegen . Shigemitsu erklärte , seine Informationen
ließen keinen Zweifel darüber , daß die sowjetrussischen
Kanonenboote mit dem Feuer auf mandschurische Grenz¬
posten begonnen hätten ; erst daraufhin hätten die Küsten¬
batterien vom mandschurischen Ufer des Amur aus das
Feuer aus die Sowjetschiffe erwidert , wodurch ein sowjet-
russisches Kanonenboot versenkt, ein zweites beschädigt und
ein drittes zum Rückzug gezwungen worden sei.

Litwinow -Finkelstein beantwortete , wie man weiter er¬
fährt , die Vorstellungen des japanischen Botschafters mit der
unentwegten Behauptung , daß die japanisch-mandschurischen
Küstenbatterien das Feuer auf die Sowjetkanonenboote
eröffnet hätten.

Zur Besetzung der Amur -Inseln durch sowjetrussische
Grenzposten erklärte der japanische Botschafter, daß hierin
allein die Ursache der letzten Zwischenfälle zu sehen sei , und
forderte im Namen seiner Regierung die sofortige Zurück¬
ziehung der sowjetrussischen Posten von den Inseln.

Litwinow - Finkelstein erklärte daraus , daß die Sowjet-
regierung diese Forderung ablehne . Die Verhandlungen,
die somit bis jetzt völlig ergebnislos verlausen sind, sollen
dieser Tage fortgesetzt werden.

RalimMmiss
MKK .-Kongrejses

Professor James T . Shottwell wies darauf hin,
daß das Problem einer Erweiterung des internationalen
Handels vom Gesichtspunkt der Beziehungen zwischen Han¬
del und Eütererzeugung studiert werden müsse.

Eomirmftft auf -er Muemnjel
Der festliche Höhepunkt des Kongresses der Internationalen

Handelskammer
Berlin , 1 . Juli . Die Mitglieder am Kongreß der Inter¬

nationalen Handelskammer folgten am Donnerstag einer
Einladung des Reichsministers für Volksausklärung und
Propaganda, Dr. Goebbels, zu einem Sommerfeft der
Reichsregierungauf der Pfaueninsel . An der Seite führen¬
der Persönlichkeiten aller Zweige des deutschen öffentlichen
Lebens , hatten 1888 Wirtschaftsvertreter aus 48 Staaten der
Erde auf dieser festlichen Veranstaltung Gelegenheit, einmal
abseits aller Erörterungen über die Dinge der Wirtschaft in
engere persönliche Fühlungnahme mit den deutschen Gast¬
gebern zu kommen und in zwangloser Geselligkeit Stunden
des Frohsinns und der Freude zu verleben.

Gab die herrliche , längst unter Naturschutz stehende In¬
sel mit ihren uralten Bäumen und prächtigen Gartenanla¬
gen dem Fest an sich schon einen Rahmen , wie er schöner
nicht gedacht werden , konnte, so halte die Hand des Reichs¬
bühnenbildners Professor Benno von Arent noch ein übri¬
ges getan , um sie in ein schönes Kleid zu hüllen . Erlesene
künstlerische Genüsse ließen den 3000 Teilnehmern dieses
internationalen Festes die Zeit im Fluge vergehen . Die
Kapellen Barnabas von Ceczy, Oskar Iohst und Emanuel
Rambour sorgten für die musikalische Unterhaltung . Das
Ballett des Deutschen Opernhauses unter Leitung von Rud.
Kölling erfreute die Gäste mit tänzerischen Darbietungen.

Ein Feuerwerk, das den begeisterten Beifall der
Gäste fand , schloß sich an . Reichsminister Dr . Goebbels be¬
mühte sich , unterstützt von feiner Frau , unermüdlich um
seine Gäste, mit denen er sich, von Tisch zu Tisch gehend , auf
das Angeregteste unterhielt.



Schwarzwälder Tageszeitung

Sie Pom» Me
Der Franken über dem Abgrund

AuLzerchNMgen Zer Prsstdemeri Zer 3HK.
Berlin , 1 . Juli . Der Führer und Reicyskanzler hat dem am¬tierenden Präsidenten der zurzeit in Berlin tagenden Interna¬tionalen Hanselskammer , Dr . Frederik Hendrik Feiltenvan Vlissingen, sowie dem zu seinem Nachfolger als Prä¬sident der Internationalen Handelskammer gewählten ThomasJohn Wat son das Verdieastrreu ; des Ordens vom deutschen

SHler mit dein Stern verliehen Die Ordensauszeichnungen wur¬den den Genannten durch den Präsidenten des Neichsvankdirel-toriums Dr . Schacht überreicht. Dem Generalsekretär der In¬ternationalen Handelskammer, Pierre Vasseur, wurde al ' Ke¬
schern der Peichsregierung ein wertvoller Kunstgegcnstand ausder Staatlichen Porzellan -Manufaktur überreicht.

GrWAtllKr MWtuobr
ln Snröllabnrg

Feierliche Wiederbeisetzung der Gebeine König Heinrichs I.
Quedlinburg , 1 . Juli . In der Nacht vom 1. zum 2. Juli1937 wurden , wie die NSK . meldet, iu der Krypta desDomes zn Quedlinburg die Gebeine Hein¬richs I . , des ersten deutschen Königs , im Rahmen einerWeiheftunde feierlich wieder bei ge s e tz t . An derFeier nahm nur ein kleiner Personenkreis teil . Vor derFeier begab sich der Reichssührer SS . Himmler zu -deralten Kapelle Heinrichs I . , wo er einen Strauß niederlegte.Den Weg zur Kapelle umsäumten Fackelträger der SS . AmEingang zur Kapelle und in der Kapelle selbst standen Dop¬pelposten der SS .-Junkerschule Vraunschweig im StahlhelmEhrenwache. Nach einem kurzen Gedenken begab sich derReichssührer SS . mit seiner Begleitung zum Schloßberg,an dessen Ausgang mit den Sigrunen der SS . geschmückteschwarze Pylonen standen, deren brennende Feuer auf demSchloßberg feierliche Stimmung verbreiteten . Rechts undlinks vom Eingang standen Männer der SS .-Junkerschuleim Stahlhelm mit Gewehr bei Fuß . Beim Betreten desDomes erklang feierliches Orgelspiel . An der Konsole saßder bekannte Organist Werner. Durch den Dom begabsich der Reichsführer SS . und seine Gäste in dis durch Ker¬zen beleuchtete Heinrich-Gruft . Dort meldete SS .-Ober-sturmfllhrer Dr . Höhne dem Reichssührer SS ., daß diein wissenschaftlicher Forschung nachgewiesenenGebeins Hein¬richs I . hier zur Wiederbeisetzung in einem neuen zsitechtenSarkophag bereitstünden . Hierauf gedachte der Reichs¬führer SS . noch einmal in kurzen Worten der unsterblichenVerdienste des großen Sachsenherzogs, des ersten deutschenKönigs , und gab dann den Befehl , die sterblichen NesteKönig Heinrichs nunmehr zur letzten und endgültigen RuheLeizusetzen.

- Unter ergriffenem Schweigen der Anwesenden wurde infeierlicher Form die Einsargung vorgenommen und derSarkophag geschlossen und versiegelt. Als Zeugen diesergeschichtlichen Stunde Unterzeichneten alle Anwesenden die
Wiederbeisetzungsurkunde. Als die Gruft geschlossen war,legte der Reichsführer SS . an der Ruhestätte König Hein¬richs und seiner Gemahlin , der Königin Mathilde , Kränzenieder.

Sir Freiwillige» und London
Ein viel beachteter Artikel des „Popolo d 'Llalia"

Mailand , 1 . Juli . Der offiziöse Mailänder „Popolo d'Jtalia"veröffentlicht einen groß aufgemachten Leitaufsatz über dasThema „Die Freiwilligen und London"
, der erkennen läßt , daßer von hoher Stelle inspiriert worden ist.Das Blatt gibt zunächst einen Ueberblick über die Entwick¬lung des Freiwilligen -Problems seit dem Ausbruch oer Kämpfein Spanien , nachdem die Bolschewisten von Anfang erklärt hät¬ten, daß es sich darum handle , den Faschismus zu zerschlagen ImHinblick auf die spanische und die internationale Entwicklunghätten die Schwarzhemden nicht mehr teilnahmslos bleiben kön¬nen. Es seien die Bolschewisten gewesen, die den Ereignissen inSpanien den Charakter eines europäischen Krieges der Grund¬sätze aufdrückten. Italien habe das im Februar dieses Jah¬res getroffene Abkommen, das die weitere Entsendung von Frei¬willigen verbot , peinlich genau eingehalten , wogegen die Sperrevon Frankreich niemals beachtet worden sei. Die italienischenFreiwilligen seien nicht von der Regierung hrnaus-geschickt worden. Foglich habe die Regierung nicht die Mittel,sie zurückzurufen . Nur General Franco könne sie voroder nach dem Sieg von ihrer moralischen Ver¬pflichtung befreien. Die italienische Regierung könnedies nicht tun und werde es auch nach dem Stand der Dingenicht tun.

e 2m übrigen sei es an der Zeit zu sagen , daß die englischeNichteinmischung eine Fabel sei , an die nur Dumm¬köpfe glauben könnten. In Wahrheit seien von Großbritannienfreiwillige Offiziere und Soldaten , Waffen , Flugzeuge und Mu¬nition ausgegangen . Eine lebhafte Werbetätigkeit unter Mit¬wirkung hoher kirchlicher und politischer Persönlichkeiten sei inGroßbritannien zugunsten der Bolschewisten entfaltet worden.Die Forderung nach Zurückziehung der Freiwilligen sei mitlauter Stimme von Valencia und Moskau erhoben wor¬den. Daraus sei zu schließen , daß sie ausschließlich oder vorwie¬gend den Bolschewiken zugute kommen würde . Alles , was vonenglisch -französischerSeite getan werden könnte, um den Bolsche¬wisten von Valencia den Sieg zu bringen , sei getan worden.Dagegen sei von deutscher und italienischer Seite alles unter¬nommen worden , um den Brand in Spanien zu isolieren . Dasletzte entscheidende Wort bleibe den Kanonen Vorbehalten . Derbolschewistische Versuch in das Mittelmeer einzudringen , sei zer¬schlagen . Die Prophezeiungen Lenins seien Lügen gestraft wor¬den.
Die Nichteinmischungspolitik, so erklärt die römische Presse,habe nachgerade zu einer „Vertrauenskrise " geführt . Man be¬trachtet heute nicht nur die Seekontrolle als tot , sondern sprichtgeradezu von einem vollkommenen Schiffbruch desgesamten Systems der Nichteinmischung. MitInteresse verzeichnet die Presse übrigens gewisse französischeStimmen , die die Möglichkeit zur Lösung in einer AnerkennungFrancos und in einer Neutralitätspolitik als Ersatz für dieNichteinmischung sehen.

Die neue Notverordnung gibt der Negierung Eyautemps-Bonnet das Liecht, den Franken nötigenfalls abzuwerten.Im Unterschied zur bisherigen Regierung ist der Franken nicht
mehr an die im Oktober 1936 festgesetzte Goldgehalt -Vorschrift
(43 bis 49 Milligramm für den Franken ) gebunden . Vonnet
will in Nachahmung der gelungenen Poincareschen Befestigung
von 1926 den Franken frei auspendeln lassen , um ihn dann auf
seinem tatsächlichen Werte festzulegen. Vonnet scheint mit dem
Gedanken umzugehen, den Franken auf 125 :1 zum englischen
Pfund zu stellen (gegenwärtig steht er 110 :1 und die Kursfest¬
setzungen an der Schweizer und Holländer Börse erfolgten mit
etwa 120 : 1) . Die Beschlüsse über den neuen Kurs des Franke»
sind verhältnismäßig bald zu erwarten.

Alles hängt für den Erfolg oder Mißerfolg — der zu einer
Katastrophe führen könnte — davon ab, wie die innerpolrtrsche
Entwicklung in den nächsten Tagen und Wochen verläuft . Bleibt
es in Frankreich ruhig , so kann die Befestigung des Franken
ziemlich schnell und harmlos vorübergehen . Gehen jedoch die
Kommunisten erneut auf die Straße und veranstalten erneut
größere Streiks , so sind die Folgen nicht abzufehen. Ein wichti¬
ger Tag für die weitere innerfranzösische Entwicklung wird der
10 . Juli , an dem der Sozialistische Parteitag stattfindet , aus dem
heftige Auseinandersetzungen zu erwarten sind , nachdem die Oef-
fentlichkeit durch die mutige Rede des neuen Finanzministersund durch die Auseinandersetzungen im Senat die volle Wahr¬
heit erfahren und damit zugleich begriffen hat , was ihm ein
Jahr marxistischerVolksfront -Herrschaft eingebrockt hat . Die Pa¬
riser Wertpapierbörse wurde wieder geöffnet.

Paris , 1 . Juli . Die Vertreter der Arbeitgeber im Hotel - und
Eaststüttengewerbe wurden noch einmal vom Ministerpräsidenten
empfangen, der versuchen will , eine Einigungsformel zu finden,
um die angekündigte Schließung der Hotels und Gaststätten in
ganz Frankreich zu verhindern . Die Haltung der Arbeitgeber
hat sich inzwischen nicht geändert . Sie sind nach wie vor fest ent¬
schlossen, ihre Drohung wahr zu machen , d . h . den Kampf gegendie 40-Stundenwoche aufzunehmen . Sie haben bereits alle Vor¬
bereitungen getroffen , um am kommenden Samstag ihre Be¬triebe stillzulegen.

Der marxistische Eewerkschaftsverband , dem die Aussperrungseiner Mitglieder naturgemäß sehr unangenehm ist, droht mit
Gegenmaßnahmen . Gleichzeitig verlautet sogar, daß man einen
Generalstreik ins Auge gefaßt habe.

Niederlage» der Bolksfroulparleien
Paris , 1. Juli . Bei den Eensralratswahlen des DepartementsSeine erlitten die Volksfrontvarteisn eine empfindliche Nieder-

lim örn NichlkinmlschuiWplan
London, 1 . Juli . Wie Preß Association erfahren haben will,beabsichtigen England und Frankreich, sich ihre Stel¬lungnahme gegenüber der Nichteinmischung vorzubehalten , fallsDeutschland und Italien den englisch -französischen Planzur Schließung der Lücke in der Seekontrolle nicht annehmensollten . England und Frankreich , so heiße es, seien nicht bereit,sich weiter an dem Nichteinmischungsplan zu beteiligen , wen«nicht ei» angemessenes Kontrollsystem bestehe. England könnede: Anregung , die Seekontrolle abzuschaffen und irgendwelcheNichteinmischungsmaßnahmen in Spanien mit dem Zugeständnisder Rechte kriegführender Mächte zu verbinden , nicht zustimmen.

Vormarsch ans Sanlander grill weiter
Bilbao , 1. Juli . Die nationale Infanterie , unterstützt durchdie Artillerie und Luftwaffe , ist auch am Donnerstag an derNordfront erfolgreich vorgegangen . Nördlich und westlich vonValmaseda wurde eine Reihe kleinerer Ortschaften besetzt. Durchdiese Umfass ungsbewegung der nationalenTruppen, die seit der Einnahme von Bilbao einen Vormarschvon über 40 Kilometer in westlicher und südwestlicher Richtungdurchgeführt haben , sind gegen 1000 bolschewistische Milizleutsohne jede Verbindungsmöglichkeit im Gebiet von Valmasedaund Orduna eingekreist 300 von ihnen haben sich schon am Don¬nerstagvormittag im nationalen Lager gestellt. Die Landstraßezwischen Valmaseda und Villasante im äußersten Norden derProvinz Burgos ist vom Feinde völlig gesäubert , jo daß disVerbindung zwischen diesen beiden Fronten hergestellt werdenkonnte.

Donnerstagmorgen ist es kurz vor der Einnahme der Ort¬schaft -rrucios 1500 nationalspanischen Geiseln, dieaus den Gefängnissen von Bilbao dorthin verschleppt wordenwaren , gelungen , zu entfliehen und die nationalen Linien zuerreichen. Auch die militärischen Operationen an der LandstraßeBilbao - Santander wurden Donnerstag mit Erfolg weiterge-suhrt . insgesamt haben die Nationalen bisher 421 Flua-zeugeabgeschosjen.

Die nationalen Truppen un -er Grenze -er ProvinzSantander
Salamanca , 2 . ^zuli . Der nationale Heeresbericht vom Don¬nerstag meldet:
Front von Biscaya : Unsere Truppen sind im Norden an derGrenze der Provinz Santander angelangt . Sie haben Montel-2lano und die Höhen von Montenello besetzt.Der Widerstand des Gegners wurde gebrochen . Der Feind , derviele Tote und Kriegsmaterial verlor , wurde weiter verfolgtDie Zahl der Gefangenen und Ueberläufer beträgt über 1400Front von Asturien , Santander und Leon : Leichtes FeuerSüdarmee : Unsere Vorpostenlinie wurde verbessert.

Der Bischof von Gibraltar weist -ie englische Pressezurecht
„In Spanien wurden selbst die Greuel der bolschewistische»Revolution in Sowjetruhland iibertrosseu"Sakanlancn , 2 . Juli . General Quetpo de Llano verlasin seiner Abendansprache am Donnerstag im Rundfunk von Se¬villa einen Brief des Bischofs von Gibraltar , in dem

läge . Trotz aller von der Volksfront gemachten Versprechungenund Einschüchterungsversuche wurde der von den Parteien derMitte und der Rechten ausgestellte Kandidat Victor Constantgegen den Volksfrontkandidaten Le Troguer mit 69 gegen 6zStimmen gewählt . Auch bei der Wahl der vier Vizepräsi¬denten konnte die Volksfront nur einen Vertreter durchbringenund zwar einen Kommunisten . 2n die drei übrigen Posten teiltsich die Opposition.
In dem Pariser Vorort St . Denis fand die Ersatzwahl fürden von der Regierung Blum seines Postens enthobenen Bür¬germeister und Vorsitzenden der französischen Volkspartei Do.riot statt . Trotz aller Anstrengungen der Kommunisten undMarxisten wurde der stell» Bürgermeister Marshall , ein An¬hänger Doriots , mit 28 gegen 7 Stimmen gewählt . Auch alleunter Doriot im Amt gewesenen Stadtverordneten wurden wie¬dergewählt.

Sreiolächtt 'MhrungsMoolimn
blM brMea

trotz der französischen Finanzlrife
Neuyork, 1 . Juli . Der amerikanische Finanzminister Mor¬gentau gab in der Presse-Konferenz am Donnerstag bekannt,daß das Dreimiichte-Wiihrungsabkommen trotz der Finanzkris«in Frankreich fortgesetzt werden würde . Der Minister teilt wei¬ter mit , daß er den französischen Finanzminister Bonnet vondieser Entscheidung in Kenntnis gesetzt habe und daß er gleich¬zeitig der Hoffnung Ausdruck gegeben habe , daß Frankreich dieSchwierigkeiten , denen es gegenwärtig gegenüberstehe, baldüberwinden möge. Auch Großbritannien sei von dem Ent¬schluß der Vereinigten Staaten , das Dreimächte -Währungsab-kommen aufrecht zu erhalten , unterrichtet worden . Morgentauerklärte schließlich, daß es wahrscheinlich zu ernsten DevisenstS-rungen gekommen wäre , wenn das Währungsabkommen nichtbestanden hätte . -

London, 1. Juli . In Beantwortung einer llnterhausanfrageerklärte Sir John Simon, die französische Regierung habeihm versichert, daß sie auf währungspolitischem Gebiet eine mög.lichst enge Zusammenarbeit mit den Regierungen Englands undder Vereinigten Staaten fortzusetzen wünsche . Er habe darausdem französischen Finanzminister mitgeteilt , daß Großbritannienauf eine Fortsetzung der engen Zusammenarbeit auf Grund desDreimächte -Abkommens hoffe.

dieser energisch gegen die übelgesinnte Haltung eines Teiles derenglischen Presse gegenüber dem nationalen Spanien protestiert.Diese Zeitungen , sagt der Bischof in feinem Briefe , wollten nichtverstehen, daß der Sieg Francos den Sieg der europäischen Zivi¬lisation bedeute . Weiter erklärt der Bischof, er habe persönlichfeststellen können, daß die bolschewistischen Verbrechen in Spanienselbst die während der Revolution in Sowjetrußland verübte»Ereueltaten weit überträfen . Es gebe wohl kein Land der Erde,in dem so schwer gegen die Religion und die Menschen gesündigtworden sei, wie in dem von den Bolschewisten heimgesuchten Teil
Spaniens.

Etchlknapphrit in England
London , 1 . Juli . Infolge der hohen Anforderungen des Auf¬rüstungsprogramms sieht sich die englische Industrie in letzterZeit einer fühlbaren Stahlknappheit gegenüber , die bereits z»einem starken Anziehen der Stahlpreise geführt hat . Man rechnetdaher in den nächsten Tagen mir einer weiteren Herabsetzung der

gegenwärtigen Stahlzölle . Der Zoll auf Stahleinfuhren unterder Vereinbarung des internationalen Stahlkartells war bereitsim März von 20 auf 10 o . H . herabgesetzt worden . Die neue
Herabsetzung wird in erster Linie nichtlizenzierte Stahleinfuhreabetreffen , deren Hauptlieferant zurzeit die Vereinigten Staate»
sind . Wie die „Morning -Post " meldet, sollen in nächster Zeitauch große Sammlungen von Alteisen durchgeführt werden Ein«
Folge des Steigens der Stahlpreise ist die Erhöhung der Preis«für Kraftwagen , die in den nächste» Monaten eintreten wird.Die Austin -Kraftwagengesellschast hat bereits mitgcteilt , daßvom 1. Juli ab ihre Preise für Kraftwagen , Schisfsmotore und
Ersatzteile erhöht werden , und zwar im Ausmaß von 5—15 v. H.

König Laroi in Krakau
Abschluß der Vefuchsreife

Warschau, 1 . Juli . Am Mittwoch traf König Carol von Ru¬
mänien in Krakau ein , wo er einen Kranz am Sarge Marschall
Pilsudskis niederlegte . Sofort nach feiner Ankunft im Wawel
begab sich König Carol in Begleitung des polnischen Staats¬
präsidenten , des rumänischen Thronfolgers und der beiden Au¬
ßenminister in die Gruft unter dem Turm der silbernen Glocken,um dort an der Grabstätte Marschall Pilsudskis einen Kran»
niederzulegen . Anschließend begaben sich der König und der pol¬
nische Staatspräsident in die Wawel -Kathedrake , wo sie von dem
Warschauer Päpstlichen Nuntius Cortest begrüßt wurden , in des¬
sen Begleitung sie die Sehenswürdigkeiten der Kathedrale be¬
sichtigten. Der Vatikan hat durch die Entsendung eines Nuntius
zum Empfang König Carols nach Krakau dis Handlungsweisedes Krakauer Erzbischofs mißbilligt.

Die polnische Telegraphenagentur veröffentlicht über den Be¬
such König Carols in Polen eine amtliche Verlautbarung , in der
es heißt , der Besuch habe der unzerstörbaren Freundschaft , die
die beiden verbündeten Länder so glücklich verbinden , starkenAusdruck gegeben. Die Abreise der rumänischen Gäste erfolgteam Donnerstag.

Nom s. bis 11. Fuli
sind die ersten Kampsspiele der SA . - GruppeSiidrvest in Stuttgart . Meldet Euch rechtzeitigzu den „KdF."-Sonderzügen!

!

!
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Irland wählte
Dublin , 1 . Juli . Im ganzen irischen Freistaat fanden die Neu¬

wahlen für den Landtag statt . Insgesamt sind 254 Kandidaten
siir die 138 vorhandenen Landtagssitze aufgestellt worden . Bei
der Auflösung des letzten Landtages hatte die Regierungspartei
d» Valeras 77 Sitze gegenüber den 52 Sitzen der von Cosgrave
führten Oppositionspartei . De Valera hatte eine klare Mehr¬
heit von fünf Abgeordneten über alle anderen Parteien . Die
tziihlung der Stimmen wird erst am Freitag begonnen werden
und die ersten Ergebnisse werden voraussichtlich nicht vor Sams¬
tag bekannt werden . Mit dem Schlutzergebnis der Neuwahlen ist
nicht vor Anfang nächster Woche zu rechnen.

Mt den Neuwahlen ist gleichzeitig der Volksentscheid
über die neue irische Verfassung verbunden worden , die u . a . die
Abschaffung des englischen Eeneralgouverneurs und die Ernen¬
nung eines eigenen irischen P ^äsiüen.en vorsieht.

NvWrwMlhe
RDlingszwmissailltihr

Moskau, 1 Juli . Amtlich wird ein Beschluß des Zentralvoll¬
zugsausschusses und des „Rates der Volkskommissare" bekannt¬
gegeben , der die Auflegung der neuen Rüstungsanleihe verfügt.
Die Anleihe wird in einer Höhe von vier Milliarden Rubel
und zu 4 v . H . Zinsen ausgegeben . Die Anleihe ist — wie alle
Sowjetanleihen — dem Buchstaben nach „freiwillig " . In Wahr¬
heit wird aber dem Sowjetarbeiter zwangsweise ein bestimmter
Satz seines Lohnes von vornherein für die Anleihe abgezogen,
so daß sie also alle Merkmale einer Zwangsanleihe aufweist.
Ueber ihre Verwendung wurden amtliche Angaben nicht gemacht.
Man dürfte jedoch nicht fehlgehen , wenn man annimmt , daß sie
für die Fortführung der Heeresmotorisierung und sodann insbe¬
sondere zur Stärkung der Luftwaffe verwendet werden soll.

Slrlne Ralhruhteo aus aller Well
Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch den

neuernannten Gesandten für Irland , Dr . Eduard Hempel
und den neuernannten Generalkonsul in Valparaiso , Va-
randon , zur Abmeldung auf ihre neuen Posten.

Englische Frontkämpfer im Berliner Rathaus . Die Ver¬
treter der englischen Frontkämpfer , die am Reichskriegertag
in Kassel teilgenommen haben und jetzt in der Reichshaupt-
fiadt weilen, wurden am Donnerstag im Berliner Rathaus
von Bürgermeister Steeg , dem Vertreter des auf Urlaub
befindlichen Oberbürgermeisters und Stadtpräsidenten , em¬
pfangen.

Britisches Bombenflugzeug abgestürzt . In der Grafschaft
Shropsbire stürzte am Mittwochnachmittag ein Bomben¬
flugzeug der britischen Luftwaffe ab und explodierte. Die
drei Vesatzungsmitglieder wurden getötet.

Bürgermeister lebensgefährlich verletzt. Auf den Bürger¬
meister von Oran , den katholischen Pfarrer Lambert , wurde
abends auf der Straße ein Revolreranschlag verübt . Der
stellvertretende Verwalter des Museums von Oran , der ei¬
ner anderen politischen Richtung angehört , gab auf den Bür¬
germeister zwei Nevolverschüsse ab , durch die Lambert le¬
bensgefährlich verletzt wurde.

Villa voll Kinderreichen. Scheußlichen Verbrechen ist manin Lyon (Frankreich) auf die Spur gekommen , wo eine
Hebamme Abtreibungen in ganz großem Stile durchführle.Eine Haussuchnng in ihrer sehr luxuriösen Villa führte zu¬
nächst zu der Feststellung, daß außer der Zentralheizung
nicht weniger als acht große Küchenherde vorhanden waren.In allen diesen Herden bat man dann Skelette von Kin¬dern gesunden. Der Karten der Villa soll ein wahrer Fried¬
hof sein . Ausgrabungen führten zur Freilegung ^ htteicherweiterer Skelette.

Hilgenfeldt 4V Jahre . Hauptanttsleiler Erich Hilgenseldt.der am großen Aufbauwerk des nationalsozialistischen
Deutschlands hervorragenden Anteil hat , vollendet am 2.Juli sein 40 . Lebensjahr . Der einzigartige Aufbau der Na¬
tionalsozialistischen Volkswohlfahrt , der größten Wohl¬
fahrtsorganisation der Welt , ist vor allem Hilgenfeldts
Verdienst. Hilgenfeldts Name ist auch für immer verbunden
mit dem Winlerhilfswerk des deutschen Volkes, mit dessen
Durchführung er vor vier Jahren vom Reichsminister Dr.
Goebbels beauftragt wurde.

Blomberg besichtigt Honved-Truppenübung . Reichskriegs¬
minister Generalseldmarschall von Blomberg wohnte am
Mittwoch in Begleitung des Honvedministers General Rö¬
der einer großangelegten Truppenübung der Honveds in
Hajmasker bei.
i Neue Kämpfe an der indischen Nordweftgrenze. An der
»irdischen Nordweftgrenze ist es wiederum zu schweren Käm¬
pfen zwischen Eingeborenen und britischen Truppen gekom¬men , wobei nach englischen Meldungen 26 Eingeborene ge¬tötet wurden . Auf englischer Seite betrugen die Verluste
zwei Tote und fünf Verletzte.

120 Verletzte bei Streikunruhen in Cleveland . Die immer
wieder aufflackernden Streikunruhen in den Vereinigtendtaaten haben am Mittwoch eine große Zahl von Schwer-«nd Leichtverletzten gefordert . Allein in Cleveland (Ohio)wurden bei Zusammenstößen zwischen Polizei und Arbeits¬
willigen einerseits und Streikposten andererseits 120 Per¬
sonen verlötzt, davon 25 so schwer, daß sie Krankenhäusern
zugeführt werden mußten.

Alls Stadt lllld Land
Altensteig , den 2. Juli 1937.

Veranstaltungsruhe der NSDAP , vom 1. Juli bis
15. August. Einem Erlaß des Stellvertreters des Führers
zufolge, wird für die Zeit vom 1 . Juli bis 15 . August 1937

i eine vollständige Bera n s t a l tu n g s r u h e an-
! geordnet . In dieser Zeit dürfen keine öffentlichen Ver¬

sammlungen , Kundgebungen , Dienstappelle im Dienstbereichder Kreisleitung , Bereitschaftsdienst , Mitgliederversamm¬
lungen und Schulungsabende stattfinden . Diese Anordnung
gilt für die Partei , die den Hoheitsträgern unterstellten
Gliederungen und die betreuten Verbände . Von dieser An¬
ordnung werden nicht berührt : Die Erledigung der lau¬
fenden Arbeiten , auch die Betreuungsaufgaben der Block-
und Zellenleiter , sowie die Arbeiten , die sich zur Vorberei¬
tung des Reichsparteitages ergeben.

Arbeitsplätze für entlassene Soldaten . Der Reichskriegs¬
minister hat angeordnet , daß die Fürsorgedienststellen der
Wehrmacht schon jetzt Vorsorge dafür treffen sollen , daß die
im Herbst 1937 aus der Wehrmacht ausscheidenden Solda¬
ten sofort in das Erwerbsleben und vor allem in die
freie Wirtschaft eingegliedert werden können. Diese
Vorarbeiten , die am 1 . September 1937 abgeschlossen sein
sollen , werden von den Fürsorgedienststellen im engsten
Einvernehmen mit den Truppenteilen , sowie den Arbeits¬
ämtern durchgeführt . Die Fürsorge soll besonders den Sol¬
daten zugewendet werden , die freiwillig über die aktive
Dienstzeit hinaus gedient haben . Diese Soldaten sollen vor
allem in Rüstungsbetrieben und anderen Lieferfirmen fürdie Wehrmacht untergebracht werden.

Urlaub für das Eebietssporttreffen der Hitler -Jugend.
Wie die Eebietsführung der schwäbischen HI . mitteilt , wird
das am kommenden Samstag -Sonntag , den 3 ./4 . Juli ds.
Js . , stattfindende Ee b i e t s s p o rtt re f fen in Tll b i n-
gen bereits in den frühen Nachmittagsstunden des Sams¬
tag seinen Anfang nehmen . Die Betriebsführer und Lehr¬
meister, bei denen ein zu dieser HJ .-Eroßoeranstaltung ein-
berusener Teilnehmer in Arbeit steht, werden gebeten , ent¬
sprechend am Samstagvormittag einen ausreichenden Ur¬
laub zu gewähren.

Bad Teinach, 2 . Juli . (Bad Teinach stellt die beste
Schützengruppe des Kreises . ) Auf dem vorbildlich ange¬
legten Kleinkaliberschießstand der Kriegerkameradschaft
Bad Teinach fand am Sonntag ein Wertungs¬
schießen für die Kriegerkameradschaften des Kreises
Calw statt . Die höchste Wertung erzielte die Er . I
von Bad Teinach mit 373 R . , dann folgten Aavelstein
mit 336 R . , Holzbronn mit 281 R . , Breiteuberg -Oberkoll-
rvangen mit 256 R . , Kohlerstal mit 214 R . , und die II . von
Bad Teinach mit 203 R . Das äußerst günstige Resultat der
Gruppe I von Bad Teinach setzt damit diese Gruppe an die
erste Stelledes Kreises Calw.

Calw , 1 . Juli . (Die Ortsbauernführer tagten . ) Im
Saalbau Weiß in Calw kamen letzten Dienstagnachmittag
die Ortsbauern führ er des Kreises zu einer Schu¬
lungstagung zusammen . Kreisbauernführer Kalm-
bach sprach als Leiter der Schulung in umfassender Weise
über neuzeitliche Betriebsbewirtschaftung und die hiezu
notwendigen Einrichtungen , deren Beschaffung durch Reichs¬
zuschüsse leicht gemacht ist . Anschließend hielt ein Beamter
des Arbeitsamts Nagold einen aufschlußreichen Vortrag
über den Arbeitseinsatz während der Ernte . Der Kreis¬
leiter hatte einen Vertreter zu der Schulungstagung ent¬
sandt.

Freudenstadt , 1 . Juli . Die Nebenstelle Freudenstadt des
Arbeitsamtes Nagold kann Mitteilen , daß in ihrem Gebiet
heute die Arbeitslosenzahl praktisch gleich Null ist und daß
es heute die große Sorge dieser Stelle ist, Arbeitskräfte für
die verschiedensten Berufe zu bekommen ! Große Sorge be¬
reitet dem Arbeitsamt besonders die Vermittlung von Ar¬
beitskräften für die Landwirtschaft.

Baiersbronn , 2. Juli . (94 . Geburtstag .) Dieser Tage
feierte R e g i ne H e i z m a nn , Rußbrenners -Witwe , ihren
9 4 . Eeb urtstag.

Neuenbürg » 1 . Juli . Nachdem der Neuenbürger Kreis
der NSDAP , aufgelöst und zu Calw gekommen ist, beginnt
nun die Verlegung der Dienststellen. Schon
vor einigen Wochen kamen Inneneinrichtung und Akten der
Kreisleitung nach Calw und jetzt zieht auch die NS . -Volks-
wohlfährt um . Sie bekommt ihren Sitz in Nagold , wo sie
am 1 . Juli ihren Dienst aufnahm . Die in Neuenbürg frei-
werdenden Geschäftsräume bekommt die Kreisgruppe des
Luftschutzes. — Am Samstag gibt die Kreisleitung Neuen¬
bürg einen Abschieds - und Kam e r ad s ch a f ts-
abend anläßlich des Scheidens ihres Kreisleiters Böpple
aus seinem Amt.

Aulendorf» 2 . Juli . (Von einem Farren angesprungen .)
Ein Farren scheute vor einem Kraftwagen , riß sich
los und sprang einem vorübergehenden Motorrad¬
fahrer in den Rücken. Der Motorradfahrer , der
über sein Fahrzeug hinweg zu Boden geschleudert wurde , er¬
litt verschiedene Verletzungen. Glücklicherweise
trug der Angefallene einen vollbepackten Rucksack auf dem
Rücken , so daß die Stöße des wild gewordenen Tieres keine
schwereren Verletzungen verursachten.

Stuttgart , 1 . Juli . (NeuerBau - Direktor . ) Ihrem
Ansuchen entsprechend hat der Oberbürgermeister mit Ab¬
lauf des 30 . Juni den Vorstand des Tiefbauamts , Baudirek¬
tor Dr . ing . Maier und den Technischen Beigeordneten,
Stadtrat Dr . ing . e . h . Sigloch unter Dank und Anerken¬
nung für ihre langjährigen wertvollen Dienste in den Ru¬
hestand gesetzt. Mit Wirkung vom 1 . Juli wurde vom Ober¬
bürgermeister Dipl . - Jng . Werner Kind zum Vorstand des
Tiefbauamts mit der Amtsbezeichnung „Vaudirektor " er¬
nannt.

Kunstausstellung. Der Wllrtt . Kunstvsrein wrrv
im August und September ds . Js . zur 5 . Neichstagung der
Ausländsdeutschen eins große Ausstellung „Das Ausland
im Spiegel der schwäbischen Malerei " veranstalten . In
Bild , Zeichnung und Eraphikblättern werden die schwäbi¬
schen Maler zeigen , wie sie gelegentlich früherer Auslands¬
reisen fremdes Volk und Land gesehen und künstlerisch ge¬
staltet haben.

Verkehrsunsälle. Mittwochnachmittag fuhr in der
Nürnbergerstraße ein betrunkener Kraftfahrer mit einem
Lastauto aus einen Pfeiler der Eisenbahn -Unterführung.
Eine 25 Jahre alte Beifahrerin wurde dabei aus dem Auto
geschleudert und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung.
Außerdem wurde ein Fußgänger verletzt. Der Kraftfahrer
wurde in Haft genommen. — Am gleichen Nachmittag
wurde auf der Danziger Frsiheit eine 68 Jahre alte Frau
von einem betrunkenen Radfahrer angefahren . Sie zog sich
einen Armbruch zu und mußte in ein Kr -" -?»- '', -. —. ver¬
brämt werden.

Urach , 1 . Juli . (Verkehrsunsall .) Am Dienstag
überschlug sich zwischen Böhringen und Zainingen ein Lie¬
ferwagen zweimal und stürzte in den Straßengraben . Vo«
den fünf Insassen des Lieferwagens , die in den Straßengra¬
ben geschleudert wurden , erlitt der 40 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Heinrich Borndörfer aus Urach einen schwere»
Schädelbruch. Die übrigen Insassen kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon.

Feldftetten » 1 . Juli . (Tödlicher Unfall .) In der
Nähe von Feldftetten ereignete sich ein tödlicher Verkehrs¬
unfall . Ein Motorradfahrer des Reichsheeres, der sich bei
einer Uebung befand, stieß mit einem ausländischen Kraft¬
wagen zusammen. Der Zusammenstoß war so stark , daß der
Soldat dabei getötet wurde . Die eingeleitete Untersuchung
wird die Schuldfrage noch klären.

Friesenhofen , Kr . Leutkirch , 1 . Juli . (T o tg e d r ii ckt.)Der 74 Jahre alte Bauer Merk war mit dem Abladen von
Dung beschäftigt . Plötzlich kippte der Wagen um und be¬
grub den Bauern unter sich . Dem Unglücklichen wurde der
Brustkorb eingedrückt , was den sofortigen Tod zur Folge
hatte.

Schwab. Hall , 1. Juli . (Jahresfeier der Diako¬
nisse n a n st a l t .) In der althergebrachten Weise begingdie Diakonissenanstalt ihr Jahresfest . Aus dem von Pfarrer
Vreuning erstatteten Jahresbericht war u . a . zu entnehmen,
daß gegenwärtig über 50 000 evangelische Schwestern in der
Diakonissengemeinschaftzusammengcfaßt sind . Davon gehö¬
ren 553 Schwestern dem Haller Mutterhause an , das im
vergangenen Jahr auf ein 50jähriges Bestehen hatte zu¬rückblicken dürfen . Trotz des Zugangs im vergangenen Jahr
leidet die Anstalt unter dauerndem Schwesternmangel. Dis
Vollendung des neuen Krankenhochhauses steht für den kom¬
menden Herbst in Aussicht . Mit Zahlen wurde die riesigeArbeit und das segensreiche Wirken der Anstalt belegt.

Ulm, 1 . Juli . (Siloeinstur z. ) In der Nacht zum
Dienstag ist auf der Baustrecke der Reichsautobahn bei Un¬
ter -Elchingen ein mächtiger Silo eingestürzt, in dem sich24 000 Zentner Kies und Sand befunden hatten . Da der
Einsturz nachts um zwei Uhr erfolgte, kamen Menschen nichtin Gefahr.

Vettringen , Kr . Gmünd, 1 . Juli . (Blitz fuhr durch
dieHäuser . ) Bei dem schweren Gewitter , das am Mon¬
tagabend über die hiesige Gegend niederging , schlug der in
mehrere Häuser niederfahrsnde Blitz eigenartige Wege einund richtete dabei erheblichen Sachschaden an . Im Kalthaus
zum „Hirsch" fuhr ein Blitzstrahl dem Kamin entlang inden brennenden Herd und fand dann über das Schlafzimmerwieder den Weg ins Freie . Den anwesenden Personen ge¬
schah dabei nichts, dagegen wurde Kamin und Herd schwer
beschädigt . Radio und Fernsprecher wurden zerstört. In drei
anderen Häusern hatte es der Blitz ebenfalls auf die Radio¬
anlagen und elektrischen Leitungen abgesehen. In den mei¬
sten Häusern des Ortes wurden die elektrischen Leitungen
durch Zerstörung der Sicherungen außer Betrieb gesetzt.

Aus Va-rn
Pforzheim , 2 . Juli . (Auf seltsame Weise ums Leben

gekommen.) Gestern nachmittag um 5 Uhr versuchte ein
Hund, den ein älteres Fräulein führte , ein Lamm zn
jagen , das auf einem offenen Grundstück angebunden war
und weidete. In seiner Angst riß sich das Lamm los . Um
die beiden Tiere auseinanderzubringen und um vor allem
das Lamm in Schutz zu nehmen , trat die Begleiterin des
Hundes auf die Kette , die das Lamm nachschleifte . Sie
wurde dabei umgerissen, stürzte auf den Hinter¬
kopf und erlitt einen Schädelbruch mit schwerer Ge¬
hirnerschütterung . Ins Krankenhaus eingeliefert starb
die Verunglückte nach zwölf Stunden , ohne das Bewußt¬
sein wiedererlangt zu haben.

V/E - EM
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DAF. berSi auch das Handwerk in Fragen des Sicnerrechis
nsg . In Ausführung der Anordnung des Reichsorganisations¬

leiters Dr . Ley Nr . 13 37 (Amtliches Nachrichtenblatt der DAF.
vom 5 . März 1937, Folge 1, Seite 18) übernehmen ab 1 . Juli
1937 die Rechtsberatungsstellen der DAF . neben der ihnen brs
jetzt obliegenden Betreuung der Mitglieder der DAF . am dem
Gebiete des Arbeits - und Sozialversicherungsrechts auch die Be¬
ratung des Deutschen Handw-nks in allen Fragen des Steuer¬
rechts. Außer der Erteilung von Rat und Auskunft wird den
deutschen Handwerksmeistern , sofern sie Mitglied der DAF . sind,
Hilfe geleistet bei der Anfertigung von Steuererklärungen und
Neuerlichen Eingaben . Die Beratung erfolgt grundsätzlich kosten¬
los , lediglich die Kosten der Finanzbehorden (Auslagen und
Kosten ) hat der Steuerpflichtige selbst zu tragen . Die Bearbei¬
tung der Steuerfragen geschieht durch entsprechend vorgebildete
Fachkräfte der Rechtsberatungsstellen und zwar werden in regel¬
mäßigen Abständen Sprechstunden auf den Dienststellen der
DAF . in allen Städten des Gaugebiets abgehalten werden Nä¬
here Auskunft erteilen die Kreisobmänner , die Rechtsberatungs¬
stellen und die Kreisbetriebsgemeinschaftswaltcr Deutsches Hand¬
werk der DAF.

Fetzt ukerall BerriebssMigememschasiell
nsg . An dem Tag , an dem Dr . Ley für das ganze Reich die

Betriebssportgemeinschaften verkündete, wurde durch Eauob-
mann der DAF ., Schulz, in der Elektron -Metall GmbH., Bad
Cannstatt , die Betriebssportgemeinschaften für Württemberg im
Rahmen einer Vetriebssportkundgebung aufgestellt.

Er stellte fest, daß Württemberg auf dem Gebiet des Betriebs¬
sportes den anderen Gauen voraus ist . Es ist daran gedacht , auf
den Sportplätzen der DAF . jährlich einmal einen Leistungswett¬
kampf der Betriebssportgemeinschaften zu veranstalten . Zur Ver¬
leihung des Lsistungsabzeichens an die Betriebe für vorbild¬
liche Förderung der Volksgesundheit und der Bestrebungen von
KDF . wird diese Einrichtung von Betriebssportgemeinschaften
«ine notwendige Voraussetzung sein . Sie wird auch Vorbedin¬
gung für die Anerkennung zu nationalsozialistischen Musterbe¬
trieben sein.

SerilMlmI
Gefängnisstrafe wegen brutaler Mißhandlung

Ellwangcn , 1 . Juli . Vor der Großen Strafkammer d ŝ Land¬
gerichts wurde der 26jährige ledige Josef Karle aus Freiburg
i. Br . wegen schwerer Körperverletzung angeklagt Er hatte am
7. Februar ds . Js . gemeinsam mit seinem Mitknecht in Ober¬
böbingen eine Wirtschaft besucht, wo ihm der Mitknecht sogar
zwei Glas Bier bezahlt hatte . Trotzdem fing er mit seinem Ka¬
meraden nach der Heimkehr einen Streit an und im gemeinsa¬
men Schlafzimmer mißhandelte er ihn durch Faustschläge derart,
daß dem anderen das Nasenbein und der linke Oberkiefer gebro¬
chen wurden . Der Verletzte war bis 25 . Februar in Kranken¬
hausbehandlung und dann noch weiter bis Mitte März arbeits¬
unfähig . Angesichts der äußerst brutalen und gefährlichen Miß¬
handlung des Mitknechtes und der erwiesenen Arbeitsscheu des
bereits neunmal vorbestraften Angeklagten erkannte das Gericht
auf eine bedeutend höhere Strafe , als der Staatsanwalt (mir
sechs Monaten Gefängnis ) beantragt hatte , nämlich aus zehn
Monate Gefängnis mit Einrechnung von einem Monat und fünf¬
zehn Tagen als durch die Untersuchungshaft verbüßt . Der Haft¬
befehl wurde aufrecht erhalten.

Sicherungsverwahrung
gegen einen schwachsinnigen Brandstifter

Ellwangen , 1 . Juli . Die Staatsanwaltschaft erhob bei der
Großen Strafkammer des Landgerichts Anklage gegen den 21-
jährigen Ludwig Weber aus Dorfmerkingen , weil er drei Brand¬
stiftungen begangen hatte . Da Weber nicht zurechnungsfähig sei,
erfordere die öffentliche Sicherheit seine Unterbringung in einer
Heil - und Pflegeanstalt Es kam zur Sprache, daß sich der Ange¬
klagte schon 1933, als er 17 Jahre alt war , mehrerer Sittlich¬
keitsverbrechen an Mädchen unter 14 Jahren schuldig gemacht
hatte , damals aber das Strafverfahren gegen ihn wegen seiner
Geistesschwäche eingestellt wurde . Schon damals wurde die Ein¬
weisung in eine Heil - und Pflegeanstalt angeregt . Nach dem Ur¬
teil des Sachverständigen ist Weber hochgradig schwachsinnig und
kann deshalb für seine Taten nicht verantwortlich gemacht wer¬
den . Dem Antrag des Staatsanwaltes auf Unterbringung in ei¬
ner Heil - und Pflegeanstalt trat auch der Verteidiger nicht ent¬
gegen und die Strafkammer fällte ein dahingehendes Urteil.

Deutscher Honig im Einhettsglas
Der Imker und der Kaufmann werden oft gefragt , wozu man

kun ein besonderes Glas für deutschen Honig geschaffen habe.
Kieses sogenannte Einheitsglas der Reichsfachgruppe Imker kann
jetzt auf eine zehnjährige Vergangenheit zurückblicken und hat
sich während dieser Zeir immer mehr durchgesetzt und bewährt,
ks wurde von den führenden Jmpern seinerzeit eingesührt , um
etwas zu schaffen , das den deutschen Edelhonig schon rein äußer¬
lich als solchen kennzeichnete und die Gewähr dafür bot , daß der
Inhalt echt und unverfälscht sei und daß bei der Vorbereitung
,um Verkauf mit der größten Sorgfalt verfahren worden war.
Zur weiteren Sicherstellung dieser Garantie kam dann später
noch der „Eewährvcrschlußstreifen " hinzu, besten Vorhandensein
dem Käufer die völlige Gewißheit bietet , daß er für sein Geld
auch wirklich erstklassige und unverfälschte Ware erhält Das
Einl . eitsglas darf nicht jeder Bienenzüchter führen , sondern nur
der Imker , der seiner Reichsfachgruppe angeschlosten ist und da¬
mit bekundet, daß er auf dem Boden des nationalsozialistischen
Eemeinschaftsgedankens steht und für die Güte seiner Ware ein-
tritt . Aus der dem Gewährsverschlußstreifen aufgedruckten Kon-
trollnummer kann jederzeit festgestellt werden , von welchem Lin¬
ker der Honig stammt. So wurde hier eine Einrichtung geschaf¬
fen, die sich gut eingeführt und bestens bewährt hat.

Freit». Feoerwrhr Allroltris
Am kommenden Montag , den 5. Jnlt

rücken

zur Uebung aus. Antreten pünktlich 7 Uhr abends.
Altensteig , 2 . Juli 1937. Lnz.

Beuren.
Das Sammeln vos Beere« aller «rt
in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen

ist für Aaswärtige bei Strafe verboten.
Den 2 . Juli 1937.

Der Bürgermeister.

GröMbach.
Das Sammelst vos Heidelbeere»
ist in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen
fürAuswärtigebis 20 . Juli einschließi . bei Strafe verboten

Der Bürgermeister.

Hofstett
Am Sonntag , den 4 . Juli findet im Gast¬
haus zur „ Krone"

Hevkatzfeier
statt , wozu sekundlichst einladet

Kapelle Stocktnger.

15 — 20 Maurer
für Sandstein, Trockenmauerwerk, sowie

50 - 60 Erdarbeiter
Können ab Montlg . len 5 . Juli bei uns anfangen.
Baustelle Bocksleinwog ( Iorstamt Hofstelt .)

Bolz, Bangeschäft , Altbu 'ach.

Letzte Nachrichten
Vckenntnispfarrer wegen dauernder Kanzelhetze

festgenommen
Berlin » 1 . Juli . Der Bekenntnispfarrer Martin Nie-

möller aus Berlin - Dahlem wurde von der Geh. Staats¬
polizei festgenommen und dem Richter vorgeführt , der Haft¬
befehl gegen ihn erlaffen hat . Niemöller hat seit langer
Zeit in Gottesdiensten und Vorträgen Hetzreden geführt,
führende Persönlichkeiten des Staates und der Bewegung
verunglimpft und unwahre Behauptungen über staatliche
Maßnahmen verbreitet , um die Bevölkerung zu beunruhi¬
gen. Desgleichen hat er zur Auflehnung gegen staatliche
Gesetze und Verordnungen aufgefordert . Seine Ausführun¬
gen gehörten zum ständigen Inhalt der ausländischen
deutsch- feindlichen Presse.
Eeneralfeldmarschall von Blomberg wieder in Budapest

Budapest , 1 . Juli . Reichskriegsminister Generalfeld¬
marschall von Blomberg kehrte am Donnerstag von seinem
Besuch beim Reichsverweser Admiral Horthh von dessen
Landsitz in Kenderes wieder nach Budapest zurück und ver-
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Siga-Sttimbtere!
Mor§ en Samstag , 20 Uhr
bei Kamerad Sch varz, we¬
gen Bertreterversammlung
in Stuttgart.
Erscheinen ist Pflicht.

Der Kameradschaftssührer.
Sofort zn vermieten!

Schöne

zZimmerWohmull
mit Veranda,- Keller und
Bühnenraum.

Fr . Köhler , Schreinermeister.

Habe im Auftrag zu
verkaufen:

3 fast neue , schwere_

NSUaschiue«
auch für Schneider geeignet,

(2 Phoenix, lDürkopp
versenkbar ) .

Johs . Seeger, Schloßberg-
stroße 441 , Alteusteig.

vredsliktk
empfiehlt die

kuckkanälunZ
^ Itenstelx

Egenhausen.
Eine 36 Wochen trächtige

M
oder unter 5 Kühen die Wahl,
setzt dem Verkauf aus

Christian Hammer.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

s « Z , » «>»«. , Zv - , 1
BdM . in der HI ., Untergau Nagold (491)

Untergauführerin. Der Termin für die Einsendungder Tätigkeitsberichte und Stärkemeldung ist jeweils der 28. jed.Monats . Diejenigen Gruppen , die diese Berichte noch nicht ein¬
geschickt haben , holen dies sofort nach. Verlängerter Termin-
4 . Juli 1937.

IM . in der HZ ., Gruppe 22/491
Sämtliche Schaftführerinnen der Gruppe sind am Sonntag¬

morgen Punkt 10 Uhr mit der Beitragsabrechnung in der Jugend
Herberge in Altensteig . Schreibzeug ist ebenfalls mitzubringeu.Es müssen aber unbedingt alle da fein . Gruppensilhreri «.

brachte den Tag in der ungarischen Hauptstadt . Zu Ehren
des Generalfeldmarschalls veranstaltete am Abend der
Vudapester deutsche Gesandte von Erdmannsdorf einen
Empfang.

Wehrerziehungsgesetz vom tschechoslovakischen Senat
angenommen

Prag , 1 . Juli . Der tschechoslovakische Senat nahm den
Gesetzentwurf über die Wehrerziehung in beiden Lesungen
an . Gegen das Gesetz stimmte die Sndetendeutsche Partei.
Der Senat ging sodann in die Ferien.

10 Lage Wetter voraus
Witterungsvorhersage für die Zeit vom 1 . bis 1v. Juli 1937

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Wit¬
terungsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad Homburg
v. d . H. am 30. Juni abends.

Nach der allgemeiner . Wetterbcsserung am Ende der letzten
Woche hat sich in den ersten Tagen dieser Woche von Westen nach
Osten fortschreitend unbeständige Witterung einge¬
stellt . Diese unbeständige Witterung wird im wesentlichen we¬
nigstens in den nächsten vier bis fünf Tagen sortbestehen.
Es werden dabei schönere , überwiegend trockene Tage mit be¬
wölkten, zu Regenfällcn neigenden Tagen wechseln . Auch die
Temperaturen werden schwanken , im allgemeinen jedoch für die
Jahreszeit zu niedrig sein . Nur im Osten wird vielleicht in
etwa drei Tagen vorübergehend wieder stärkere Erwärmung
eintreten . Das Hochdruckgebiet im Westen wird sich etwas bis
zum 5 . Juli gegen die Britischen Inseln hin verlagern . Unter
dem Einfluß dieses Hochdruckgebietes wird nach wie vor über
Deutschland ein vorwiegend west -östliche -» Druckgefälle bestehe»
und damit die Luftzufuhr aus höheren kälteren Breiten anhal-
ten . Andererseits wird sich aber in der westlichen Reichshälfte,
vorübergehend auch bis zur Oder , von Montag oder Dienstag
nächster Woche an der Hochdruckeinflnß in verstärktem Maße be¬
merkbar mache» und infolgedessen dort vielfach aufgeheitertes,
im wesentlichen trockenes Wetter herrschen. Dagegen bleibt im
Osten das Wettergepräge wechselvoll und unsicher . Auch am
Nordrand der Alpen ist mit häufigeren Niederschlägen zu rech¬
nen.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Lauk, Altensteig (verreist ) ; Stell¬
vertreter : Hermann Tröster , Stuttgart . Anzeigenltg . : Gustav
Wohnlich, Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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Lospreis 50 Pfennig.
Ziehung am ll . September 1937.
Zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Mensteig.

j vr . Vossl zmrückl I

Wir tauschen Ihre alten Schallplatten gegen neu«
um während der Zeit vom 28 . Juni bis 14 . Aug . 37!

Was machen Ne mtt Ähren alten Crballvlatten?
Sie haben sicher eine ganze Anzahl Schallplatten,

die entweder alt oder abgespielt sind, oder die Sie
nicht mehr hören können. Jetzt ist die Zeit , sie gün¬
stig gegen neue umzutauschen. Die Bedingungen sind
einfach und klar:
1 . Beim Kauf von zwei neuen Platten und Rückgabe

einer alten Schellackplatte erhalten Sie auf die
üblichen Detailpreise eine Vergütung von 25 Proz.

2 . Nur unzerbrochene Schellackplatten werden zurück¬
genommen . Schicht - und Pathe - Platten sind vom
Umtausch ausgeschlossen . Auch Electrola - und
Columbiaplatten können nicht eingetauscht werden.

3 . Der Umtausch erfolgt nur in der Zeit vom 28 . Juni
1937 bis 14 . August 1937.
Wegen strenger Bestimmungen darf Ihr Schall¬

plattenhändler nach dem 14 . August 1937
keine alten Sch allpkalten mehr zum
Umtausch an nehmen.

Tauschen Sie also sofort um , lieber heute als morgen!

Buchhandlung Lauk, Altmsteig.
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